


DerVorstanddesSchubertbundeskais.RatJakscherwiderte:
sterMusikklängewurdendieFeierlichkeitendurchgeführt,welchederJahrhundertewallendenLauf! "DieseWortesindvonTonwellen
demSchubertbundesovieleEhrenbrachtenundgleichsamals
KrönungdieserfürunssobedeutungsvollenEreignissendürfenwirFreudigsteberührten.EinPreisliedausberufenemMunde,fürwel-¬
diesenfestlichenEmpfangentgegennehmen.AusdiesemstolzenPalastederbürgerlichenArbeit,ausdemMundeunsereshochverehr¬
tenHerrnBürgermeistersströmtenunsWorteentgegen,dieinVer-auchBeethovenundinunsSängernFranzSchubert.Ausdiesem
bindungmitdenVorgängenderverflossenenTagedieehrendsteAn=JungbrunnenkünstlerischerBelebunghatderSchubertbundimLaufe
leicht ,einAequivalentvongleichemWertezufinden,umdieFülledieservielenEhrungenaufzuwiegen.Siewerdenunsgewißfürberechtigthalten,denWertunsererKunsthocheinzuschätzen,

aberbeiallerWahrungihresWerteswarenwirdochimmerdie
Efmpfangenden,wowirzugebenglaubten.DieLebenswogeneiner
großenStadtsindja immerderNährbodenfürdieBetätigung
allerKunstunddieVertreterderStadtWienselbsthabenunsoft
dieschönstenAufgabeninunseremSängerlebenzugewiesen.

DieBetägigungdergeehrtenGemeindevertreterimDienste
einerhöheren,idealerenKulturerinnertmichandiesinnige
GestaltdesBandkrämersvonHalimosindemRomane„Aspasia“von
Hamerling.DieserBandkrämerkanngewissermaßenalsdieVerkör-¬
perungdesathenischenBürgertumsgelten ,dassichbegeistertum
KünstlerundHeldenschartundden„OjliarchenzumTrotz "für
allesErhabeneundSchönenichtnurseineStimmeerhebt,sondern
freudigenMutesausruft:„Wirhabenallesbewilligt.“Kriegs-,
Richter - ,Schauspieler-undKunstgelder.UndalsPhidiasvon

soviel "daschollesvonallenSeiten :AusGoldundElfenbein,
sogleichandieArbeit,Phydias!MirfälltjenerBandkrämeraus
unsererStadtvertretungderKunstinunseremBürgertumeeinedauerndeHeimstättegesichertunddadurchdieHerzenunseresVolkestreter;dieserDreibundlebehoch!
wiederzuGroßemundEdlemerhobenwerden .Eswarendieglänzend¬stenTagedesathenischenVolkes,dadieKünsteinBlütestandenlichamSchlusselebhaftakklamiert.
undbisaufdenheutigenTagleuchtetderGlanzjenerZeitüber

in welchemSiesichin derPflegederKynsteinenRuhmesstempel
schufen,durchseinenwärmendenGlanzdiespäterenZeitenbeispiel-Hierhammer.
gebendbeeinflussen.

UndhierentfaltetesichauchderSchubertbundzuseiner
heutigenBlüte.UnvergessenwerdenunsSängerndieWorteSeiner
ExzellenzdesHerrenBürgermeistersbleiben,dieerhiervondie-Austauschbeisammen.
serStelleausandieSängerbeimBesuchederMilwaukeergerichtet

stehendeWunder,daßunsdasLiedmitderHeimatverknüpftundsounddemBräsidialsekretärBöttgeringewohntmusterhafterWeise

wiewirdieSchwelleverteidigen,somüssenwirauchdasdeutsche
UnterdenZeichenderkaiserlichenGnadeunddenAkkordenern -LiederhaltenzumSegendesdeutschenVolkes,daßesklingedurch

getragen,diewieeinHymnusandiedeutscheKunstunsaufdas
cheswirdemHerrnBürgermeisterdauerndverbundenbleiben.ImWienerlebtMozartundJohannStrauß,aberimWienerlebt

erkennungunsererbisherigenTätigkeitbilden;esfälltunsnichtder50erJahreseineBegeisterungundAnregunggeschöpftundbliebdadurchaufdasinnigsteVerbundenmitdenkünstlerischen
undgesellschaftlichenBegebnissendieserStadt.NamensdesSchu¬
bertbundes ,denzuvertretenichhierdieEhrehabe ,darfichdas
feierlicheVersprechengeben,daßwirzuallerzeitinFreudeund
LeidzuunsererVaterstadtspehenwerden,daßwirinWort,
LiedundTathelfenwerden,diesesblühendeGemeindewesenfüralle
ZeitendeutschzuerhaltenimSinnedesdichterischenAusspruches
desGrafenAlbrechtWickenburg :

WiegedeutschenSangeswarstDu,wieduheut'vollSangundKlang,UnddendeutschenSinnbewahrstdu ,altesWien,deinLebenlang
UnsereKunstaber,dieKunstunseresPatrons,diesesechten

WienerKindesFranzSchuberts,diewerdenwirwiebisherinder
höchstenkünstlerischenVollendunghegenundpflegenunddenDank
fürdieunsentgegengebrachteMunifizenzwollenwirversuchenda¬
durchanzustatten,daßwirunserewienerischeSangeskunstaufdem
BodenunsererHeimatundinderFremdezuRuhmundEhrenbringen,

Periklesgerufensagt :AusElfenbeinundGoldgefertigtwirdmeineaufdaßwirdenehrendenZugufverdienen,erhaltenundbewahrenPallasAthenesoundsovielkosten,ausErzundMarmornursoundWollen:DasistunserSchubertbund,derSchubertbundderStadtWien!UndsolassenSiemichmitdemGefühlemeineswärmstenDankes,
denichauszudrückenimStandebinSieauffordernIhrGlaszuer¬

Halimosein,daichsehe,daßunterdembeipielgebendenEinflusseHeben,aufdieStadtWien,dieStadtderLieder,aufSeineExzel-¬lenzdenHerrnBürgermeisterundaufihrepflichtbewußtenStadtver¬
DieRededesVorstandesJakschwurdewiederholtundnament¬
DerKassierdesSchubertbundesSchikelspracheinenmit

Jahrhundertehinauszuunsherüber.MögeauchdieserZeitabschnittgroßemBeifalleaufgenommenenHochaufdieDameninsbesondereaufExzellenzFrauPr .WeiskirchnerundFrauVizebürgemeister

DamitwardieHeihederoffiziellenToasteerledigtaber
diefröhlicheSängerscharunddieübrigenGästebliebennoch
eineWeileinanimiertesterStimmungundherzlichemGedanken¬

hat......DasistdasWunder,dasunaussprechliche,nichtzuversDasArrangementdesAbendswurdevomPräsidialvorstandFormanek
durchgeführt.FürdasvorzüglichzusammengestellteMenusorgte
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rienerhurgervereinigune .
WienerBürger-¬Sonntagvormittagshieltdie

VereinigungimFestsaaledesRathausesihrediesjährigeGeneral-serungderVersorgungverarmterWienerBürgerzuerreichen.Hiebei
versammlungab .VorherfandinderVetivkircheeinfeierlicher
Gottesdienststatt ,beiwelchemunterderLeitungdesstädt.

wirkten200MädchenderBürgerschule9 .BezirkWähringerstr.42ja ,mitwelcherHingebung,mitwelchunermüdlichemFleißeunser
mit ;dieGesängenhattenDirektorGold,Bürgerschullehrer
Silberbauer,KatechetMonsignoreHisbergerundBürgerschullehrer
Dippleinstudiert .- DieGeneralversammlungwurdevomPräsidenten
derWienerBürgervereinigungkais .RatWeidingermitfolgender
Anspacheeröffnet,nachdemerdeninVertretüngdesBürgermeisters
er schienenen Bizebürgermeister Hierhammerherzlichst begrüßt hatte :letzten GeneralversammlungMitteilung gemacht ,daß bezüglichder

Bevor wir in die Erledigung der Tagesordnung eingehen ,ob¬

liegtmirleiderwiederdieschmerzlichePflicht ,Ihhenmitteilen
zumüssen,daßimvergangenenVereinsjahrenenerdingseinaltes
undverdienstvollesMitglieddesPräsidiumsmitTodabgegangenist
esist unserersterVizepräsidentBezirksvorsteherFranzJosef
Schadek,welcherbiszuseinemPebensendemitinnigerBegeisterung
dieweckeunsererVereinigungförderteundderschönenSachein
wahrhaftopferwilligerWeisedinnte .Wirhabenihmundallenanderen
verstorbenenKollegendieletzteEhreerwiesen.Siehabensichzum
ZeichenderTrauervonIhrenSitzenerhoben.Wirwerderallen
DahingeschiedeneneinehrendesAndenkenbewahren.Aufdasbeider
vorjährigenGeneralversammlungan SeineMajestätabgesandteHul-¬

kam

digungstelegrammmirfolgendeZuschriftzu :„SeineExzellenzA
derHerr . k.StatthalterimErzherzogtumeOesterreichunterder
Ennshat imAllerhöchstenAuftragefür dievonderWienerBürger-¬
vereinigunganläßlichihrer 13 .Generalversammlungtelegraphisch
zumAusdruckegebrachteLoyalitätskundgebungdenBeteiligtenden
AllerhöchstenDankbekanntgegeben .Hievonsetzeichdasgeehrte
PräsidiumzufolgeErlassesder . - ö .Statthaltereivom14 .
Dezember1912in Kenntnis .Dergeschäftsführende1 .Vizebürgermei-¬

sterDr .JosefPorzer. "
BezüglichderimabgelaufenenVereinsjahreinderVereini¬

gungeingetretenenVeränderungenglaubeichaufdeninIhrenHän-¬
denbefindlichenahrebserichtverweisenzudürfen.

DasabgelaufeneJahrwarinjederHinsichteinaußerordentlich
kritisches zu nennen .Wennwiran die so gefahrvollenZeitendes
Jahresbeginnes,aufdie langandauerndeSpannungaufdempolitischen
HorizontezurückblickenunddenaufallenGebietendeswirtschaft=¬
lichenLebenshervorgetretenenNotstandunsvorAugenführen,
somüssenwirbekennen,daßeinesolcheempfindlicheSchädigung
unsererLebensverhältnissenochniemalsplatzgegriffenhat .Bedau¬

erlicherweisewerdensolcheZuständeinersterLinievonJenenem¬
pfunden,welchezudenwirtschaftlichSchwächarenzählen.DerAus¬
schußderBürgervereinigungwarnunnachMaßgabeseinerbescheiden
nenMittelbemüht,unterseinenMitgliedernhelfendeinzugreifen.
WeiterswaresdaseifrigeBestrebendesAusschusseseineVerbess

mußichzuunserergroßenFreudehervorheben,daßwirbei
diesemStrebenvonunseremhochverehrtenHerrnBürgermeisterauf

LehrersEmilSmejkaldieBürger-Messeaufgeführtwurde.Hiebeidastatkräftigsteunterstütztwurden.(Beifall . )Sieallewissen

hochverehrterHerrBürgermeisterseinenPflichten obliegt ,wie
gründlichundverständnisvoller alle Tagesfragenbehandelt.
TiefesundaufrichtigesVertändnisfandenauchwirbeiihmfür
alle Fragem,welcheunsundunsereMitgliederberühren.
Meinesehr geehrten DamenundHerren ,ich habe Ihnenbeiunserer

ErhöhungderUnterstützungsbeiträgefürverarmteerwerbsunfähige
BürgerimWegeAeinerLeibrentenversicherungbei derstädti -¬
schenLebens -undRentenversicherungs-AnstaltsichgroßeSchwie¬
rigkeitendadurchergaben ,daßes nichtmöglichwrschien ,ohne
großeOpferanGeld ,Personenin schonweitvorgeschrittenemLe¬

erbrachte,daßdieseVeranstaltungeinebeliebteEinrichtungder
Bürgervereinigunggewordenist .

VizebürgermeisterHierhammerlebhaftbegrüßthieltsodann
folgendeAnsprache:YEsgereichtmirzurganzbesonderenEhre,
SiemeinesehrgeehrtenDamenundHerrenimNamenSeinerExzel¬
lenzdesHerrnBürgermeistersimFestsaaledesWienerRathausesp
auf dasherzlichstezu begrüßen .( Beifall . )SeineExzellenz
entbietetIhnenallendieherzlichstenGrüßeundbittet ,seine
AbwenenheitwegenseinerUnpäßlichkeitgütigstzuentschuldigen.
Esist selbstverständlich,daßsowohlderHerrBürgermeisterals
auchdasganzeFräsidiumundalle FaktorenderGemeindevertretung
undGemeindeverwaltungvondergroßenBedeutungderWienerBürger-¬
vereinigungüberzeugtsindunddenZweckderselbenvollaufzu

würdigenwissen .Ist dochIhre Vereinigungeine Schöpfungunse¬
res unvergeßlichengroßenBürgermeistersDr .KarlLueger ,wel¬
cherimfestenVertrauenaufdiesooftglänzendbewährtekaiser-¬
treueGesinnungderWienerBürgerschaftin derBürgervereinigung
einenmächtigenHortvonVaterlandsliebeundtreuer Ergebenheitzu
demangestammtenHerrscherhauseundzuunseremdeutschenVolkeer¬
blickte .( Beifall . )Sie könnendaher überzeugtsein ,daßder
HerrBürgermeisterals auchdie MajoritätderGemeindevertretung

bensalter in die geplante Versicherung einzubeziehen .Trotzdemhat den edlen Bestrebungen Ihrer Vereinigung das größteInteresse
derAusschußseineBemühungenfortgesetzt ,in ikrgendeinerForm
dieseSchwierigkeitenzu überbrücken .ImweiterenVerlaufeder
VerhandlungenerwiesensichjedodchdieseSchwierigkeitensogroß,
daßderAusschußscherenHerzensdenPlandieErhaltungsbei¬
trägeimWegeeinerVersicherungzuerhöhen,fallenlassenmußte.
Esist jedochtrotzdemnichtausgeschlossen,daßdie Frageeiner
VersicherungaufeineLebensrentefüralle Bürgernocheinmalin

entgegenbringenundjederzeitbemühtsind ,ihreZweckezufördern.
Esist daherauchselbstverständlich,daßunsallendasWohlIhrer
MitgliedersehramHerzenliegt unddaßwirinsbesonderebestrebt
sind ,das Losder verarmten ,erwerbsunfähigenBürgergünstiger
zugestalten .WirstimmenmitIhnenüberein ,daßdieArmenver¬
sorgungdesBürgerseinebessereseinmuß ,als jeneeinès
Gemeindeangehörigen,dernichtBürgerist ,wirhabenauchdieUeber

SchriftführeryRothteiltemit,daßdieWienerBürgerver-¬
einigungbeabsichtige ,zu Gunstenihrer humanitärenZweckeum
eineKino-Konzessioneinzuschrditenundbeantragtediehiezu
notwendigeAenderungderStatuten ,welchegenehmigtwurde.

DieRevisorenGR .Siegmeth,Bezirksvorsteher-Stellvertreter
EbelingundHausbesitzerBudilwurdenaufeinweiteresJahrwieder

gewählt.Präsidentkais.RatWeidingererinnertedanndaran,dafdie
GründungderWienernBürgervereinigungmitdemTggederWiederkehr
derThronbestrigungdesKaiserszusammenhänge,feierteden
Monarchenals Friedensfürstenundschloßmiteinmstürmischauf¬
genommenenHochaufdenKaiserworaufdieVolkshymnegesungenwur¬
de .Eswurdebeschlossen ,nachstehendesHuldigungstelegramman
denKaiserzurichten :Dieheutezur14 .GeneralversammlungderWienerBürgervereinigungimFestsaaledesRathausesversammel-¬
tenMitgliederbringenEurerkais .königl.ApostolischenMajetsät
diealleruntertänigsteHuldigungdar .SievereinigenihreGebete
zuGott ,ermögeEure . k .ApostolischeMajestätunddaserlauch¬
te KaiserhausschützenunderhaltenzumGlückundzumSegenuns¬

Präsidentkais .RatWeidinger.seresVaterlandes.
BiemitwardieTagesordnungerschöpftunddieTeilnehmer

derGeneralversammlung,welcheheutebesondersstarkbesuchtwar,
besichtigtendiestädtischenSammlungen.

andererFormzumGegenstandeinergenauenundernstlichenErwägungzeugung,daßdasderzeitigebürgerlicheVersorgungshauseinerwei-

nachVerbesserungderLagederverarmtenBürgerdie GründungeinesderHerrBürgermeisterhat die ihmvoneinerDeputationdesAus-¬

sondererBefriedigungkannichzurKenntnisbringen ,daßdieKla -einerwohlwollendenPrüfungunterziehenundgewißallesimRahmen
gen ,welchefrüherwegenderlangeMunerledigtgebliebenenGrsuchedesMöglichentun ,damitgerechteForderungenundWünschebefrie¬

BürgerMonatelangauf die Erledigungihrer Gesuchewar -zugelangen .In dieserErwartungheißeich/alle nochmalshierin
ten mußten ,nichtmehrwiederkehrenwerden! Weiterskannich
dersehrgeehrtenVersammlungnochmitteilen ,daßderAusschuß

germeisterdiegenauestePrüfungdieserWünscheinderwohlwollendzWiedervollständiggesundsei .
NamensderRevisorenerstatteteGR.SiegmethdenBerichtundstenWeisezugesagthat .( Beifall . )AuchzurPflegederGesellig-¬

dieGeneralversammlungerteilteeinstimmigdasAbsolutorium.keit unter denMitgliedernhat der AusschußimvergangenenJahr
einKonzertveransaaltet ,dessenVerlaufneuerdingsdenBeweis

gemachtwerdenwird .DerAusschußhat in denweiterenBestrebenteren Ausgestaltungdringendbefarf .( Beifall . )SeineExzellenz

UntentützungsfondesinsAugegefaßtundwirdnunallesdaranse=SchussesderBürgervereinigungvergebrachtenWünscheundAnregun¬
tzen ,umdiesesZielinkürzesterZeitauchbzuerreichen.Mitbe =genentgegengenommen ,wirddieselbendurchdiestädtischenAemter

strebungen
umErhaltungsbeiträgefürWienerBürgernunmehrfast verstummtdigtwerden.Ichhoffe ,daßesunserenvereintenBebald
sind .Ichhoffe ,daßderleiZustände,daßarmeinNotgeratenegelingenwird ,zueinemfürIhrsMitgliedergedeihlichenResultateSie

diesemFestsaaleherzlichstwillkommen.( LebhafterBeifall . )
Präsidentkais .RatWeidingerbatdenVizebürgermeister

unsererVereinigungdemBürgermeisterverschiedeneWünschederHierhammer,seinerExzellenzdieherzlichstenGrüßederVersammlun
BürgerdurcheineDeputationunterbreitethatunddaßderBür =mitdemWunschezuüberbringen,daßderBürgermeisterehestens
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